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A G E N D A

BREITENBACH
Sonntag, 15. Januar
10.30 Taufelternanlass Pastoralraum 

nur mit Anmeldung
Mittwoch, 18. Januar
 8.30 Eucharistiefeier mit an-

schliessendem Kaffe im  
Pfarreiheim

14.00 Erstkommunionsvorbereitung  
1. Gruppe, Pfarreisaal Fehren

15.30  Erstkommunionsvorbereitung  
2. Gruppe, Pfarreisaal Fehren

15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 19. Januar
15.30 Eucharistiefeier im AZB
Freitag, 20. Januar
16.00  Anbetung
16.30 Beichtgelegenheit
17.00 Rosenkranz
18.00  Eucharistiefeier 

Jahrzeit für Arnold Altermatt-
Meier, Gottfried Johann  
Geriet

Samstag, 21. Januar
 7.35 Firmvorbereitung 3. Block
10.00 Eucharistiefeier im Zentrum 

Passwang
19.00 Missione Cattolica Italiana
Sonntag, 22. Januar
10.15 Gottesdienst in der reformier-

ten Kirche mit Taufe
Mittwoch, 25. Januar
 8.30 Wortgottesfeier mit Kommu-

nion
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Freitag, 27. Januar
16.00  Anbetung
16.30 Beichtgelegenheit
17.00 Rosenkranz
18.00  Eucharistiefeier

FEHREN
Donnerstag, 19. Januar
 8.30 Wortgottesfeier mit Kommu-

nion, anschliessend Kaffee im 
Rest. Hofer

Samstag, 21. Januar
18.00  Wortgottesfeier mit Kommunion

BEINWIL
Samstag/Sonntag, 14./15. Januar 
  Kein Gottesdienst in Beinwil
Sonntag, 22. Januar
Gemeindefeiertag St. Vinzenz
 9.00  Eucharistiefeier mit Pfarrer  

Andreas Gschwind. Jahrzeit für 
Robert Bader-Ackermann

Sonntag, 29. Januar
10.30  Wortgottesdienst mit der Litur-

giegruppe

BÄRSCHWIL
Donnerstag, 19. Januar
18.30 Rosenkranz
19.00  Wortgottesfeier mit Kommu-

nion
Sonntag, 22. Januar
 9.00 Wortgottesfeier mit Kommu-

nion. Kollekte für das Kollegium 
St-Charles in Pruntrut

GRINDEL
Samstag, 14. Januar
19.00 Eucharistiefeier
  Jahrzeit für Anna-Maria und 

 Josef Segginger-Trummer;  
Philomena Henz-Hänggi

Donnerstag, 19. Januar
 9.00 Eucharistiefeier 
Donnerstag, 26. Januar
 9.00 Wortgottesfeier

ERSCHWIL
Samstag, 14. Januar
18.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeit für Maria Borer- 
Lorenzi 
Gedächtnis für verstorbene  
Angehörige, Rösli Spaar-Roos

Donnerstag, 19. Januar
 8.30 Rosenkranz
 9.00  Eucharistiefeier
Sonntag, 22. Januar
  10.30  Wortgottesfeier mit Kommu-

nion 
Donnerstag, 26. Januar
 8.30 Rosenkranz
 9.00  Eucharistiefeier 

Anschliessend Kaffee und  
Kuchen im Pfarrhaus

BÜSSERACH
Sonntag, 15. Januar
 9.00 Eucharistiefeier, Jahrzeit für  

Ida und Alois Schwarb-Jeker
Montag, 16. Januar
19.00 Rosenkranz
Mittwoch, 18. Januar
 8.30 Wortgottesfeier
14.30 Seniorennachmittag im  

Vereinshaus Wydenmatt
Samstag, 21. Januar
18.00 Eucharistiefeier, Patrozinium 
  Petri Stuhlfeier, der Kirchenchor 

singt unter der Leitung von  
Maria Morózova

Montag, 23. Januar
19.00 Rosenkranz
Mittwoch, 25. Januar
 8.30 Eucharistiefeier
  Anschliessend Kaffee im Lokal 

unter der Kirche

Pastoralraum

Eintauchen ins Wasser des Lebens
Liebe Pastoralraumangehörige
Ein Kind zur Taufe bringen, ist ein freu-
diger Anlass und auch eine grosse Auf-
gabe. Bei der Säuglings- oder Kleinkin-
dertaufe entscheiden die Eltern für das 
Kind. 
Heute ist die Entscheidung zur Taufe 
eines Kindes nicht mehr einfach so ge-
sellschaftlich vorgegeben, deshalb ist 
die Entscheidung wohlüberlegt. 
Eltern stellen sich die Frage, was ihnen 
die Taufe für ihr Kind bedeutet. Man-
che kritische Haltung gegenüber der 
Zugehörigkeit zur katholischen Kirche 
wird vielleicht vom Bedürfnis, das Kind 
zu segnen, ihm ein christliches Funda-
ment mitgeben zu wollen, überwun-
den. 
Christsein ist heute vermehrt ein 
Schritt mit persönlichem Charakter.
Wir wollen im Pastoralraum erlebbar 
machen, dass Kirche Familien eine Ge-
meinschaft bietet. 
Wer eine Familie gründet, merkt bald, 
dass neue Interessen und Bedürfnisse 
aufkommen. Kinder verlangen Auf-
merksamkeit, sie haben Bewegungs-
drang, sie lassen uns die Welt neu ent-
decken. 
Wer unter dem Begriff «Kirche» die Li-
turgien am Wochenende im Kopf hat, 
wird wohl zweifeln, ob Kinder da will-
kommen sind. «Lasst die Kinder zu mir 
kommen» (Mk 10,14), das sind Jesu 
Worte.
Wir freuen uns, am Sonntag, 15. Januar, 
in Breitenbach Taufeltern des vergan-
genen Jahres mit ihren Kindern be-
grüssen zu dürfen. Es gibt Gelegenheit 
für einen spirituellen Impuls, für Aus-
tausch und für weitere Aktivitäten, 
nebst einem feinen Brunch. 
Das Jahr 2023 wird in Bärschwil, Grin-
del, Breitenbach und Fehren Kinder-
feiern für die Jüngsten mit ihren Eltern 
bieten, daneben findet regelmässig 
Kinderkirche in Breitenbach statt, ein 
Angebot mit kindgerechten Inhalten 
angegliedert an die Eucharistiefeier. 

Carmen Stark-Saner  
und das erweiterte Team  
für die Familienpastoral Kirche Bärschwil.
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Das alte Mühlrad

In einem weit entlegenen Dorf stand an 
einem polternden Bach eine alte Müh-
le. Seit Jahrzehnten wurde sie angetrie-
ben von einem mächtigen Wasserrad. 
Jetzt aber bebauten die Bauern ihre 
Felder nicht mehr, weil sich die Arbeit 
nicht mehr lohnte. Jetzt konnte man 
das fertige Mehl billiger kaufen, als 
man es hätte herstellen können.
So bekam die Mühle eine neue Aufga-
be: Statt Getreide zu mahlen, trieb sie 
einen riesigen Generator an, einen 
Stromerzeuger. Dieser versorgte das 
ganze Dorf mit seinen zweihundert 
Einwohnern mit Strom. Wenn abends 
die Sonne unterging und die Lichter 
eingeschaltet wurden, kam der Strom 
dazu von der alten Mühle am Bach. Da 
nahte eine seltsame Nacht. Wie von ei-
nem Zauber berührt, wurden die ein-
zelnen Teile des Rades mit Leben er-
füllt, und sie begannen zu reden, die 
Speichen, die Schaufeln, die Nabe und 
die Hölzer des Reifens. Das war kein 
schönes Reden, da wurde geschimpft 

und gemault. Eine Speiche donnerte 
los: «Wir drehen uns ganz verkehrt, ab 
morgen bewege ich mich rückwärts.» 
Und die andere meinte: «Nein, das ist 
falsch, seitwärts müssen wir uns nei-
gen.» Da begannen auch die Schaufeln 
zu klagen, die eine wollte mehr nach 
links, die andere mehr nach rechts 
schauen. Da waren sogar die Hölzer da-
bei, die riefen: «Ich will kein Wasserrad 
sein», und ein anderes wollte sogar zu 
einer Windmühle gehören. Ein paar 
Stimmen hörte man auch warnen: 
«Seid doch zufrieden! Bleibt beisam-
men!» Doch der Streit wurde immer 
fürchterlicher. Auch der Bach toste 
ganz grausig, und mit einem lauten Ge-
polter barst plötzlich das alte Mühlrad 
auseinander. Jedes der Teile ging seiner 
Wege. Da blieb der Generator stehen, 
der Strom fiel aus, und in den Häusern 
wurde es finster.  Willi Hoffsümmer
Genau wie das Mühlrad, sollten auch 
wir Menschen zusammenhalten, sonst 
funktionert es nicht. 

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

M I T T E I L U N G E N

Abschied
Die Erinnerung ist ein Fenster, durch 
das wir dich sehen können, wann im-
mer wir wollen. Erinnern wollen wir 
uns an Helena Hänggi-Kübler, geboren 
am 12.7.1935, gestorben am Silvester-
abend 2022. 
Den Angehörigen entbieten wir unser 
herzliches Beileid. 

Kollekten
15. Januar: Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind
Der Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind gewährt dringend benötigte Über-
brückungshilfe an verheiratete und al-
leinstehende Frauen und Mütter jeder 
Konfessionszugehörigkeit, die durch 

Schwangerschaft, Geburt und/oder 
Kleinkinderbetreuung in finanzielle Not 
geraten sind. Trotz der Mutterschaftsver-
sicherung können junge Familien durch 
die Maschen des sozialen Netzes fallen. 
Danke für stützende Hände.
22. Januar: Kollegium St-Charles in Prun-
trut 
Eine zeitgemässe Bildung auf christli-
cher Grundlage bleibt eine Investition 
in die Zukunft. Als christliche Privat-
schule wirkt das Kollegium St-Charles 
über die Sprach- und Landesgrenze hi-
naus. Eine grosszügige Gabe anerkennt 
und fördert die Weitergabe von Glaube 
und kulturellen Werten an die kom-
mende Generation. 
Vergeltsgott für Ihre Spende.
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io Pastoralraum Taufelternanlass 
in der Kirche Breitenbach
Am Sonntag, 15. Januar, treffen sich El-
tern und die Kinder, welche dieses Jahr 
im Pastoralraum getauft wurden, in der 
Kirche Breitenbach. Einladungen wur-
den verschickt. Die Anmeldefrist ist ab-
gelaufen.

Erstkommunionsvorbereitung  
Kraft Gottes 
Am Mittwoch, 18. Januar, findet die 
Vorbereitung auf die Erstkommunion 
im Pfarreisaal Fehren statt unter dem 
Motto «Kraft Gottes». Gruppe 1 von 14 
bis 16 Uhr und Gruppe 2 von 15.30 bis 
17.30 Uhr. 
Bitte Unterlagen und Etui mitnehmen. 

Firmvorbereitung 3. Block
Am Samstag, 21. Januar, treffen wir uns 
zur Firmvorbereitung unter dem Motto 
«Sozialtour» in Basel. Fehren Postmuse-
um ab: 7.35 Uhr, Breitenbach Dorfplatz 
ab: 7.41 Uhr, Laufen Bahnhof Gleis 2 ab: 
7.56 Uhr. Bitte U-Abo mitnehmen, wer 
eines hat. Da wir grösstenteils draussen 
sind, bitte entsprechende Kleidung. 
Ebenfalls Verpflegung im Rucksack 
mitnehmen, da nicht gewährleistet ist, 
dass wir Gelegenheit zum Einkaufen 
haben. 

Taufe von Viola Börcsök
Am Sonntag, 22. Januar, wird in der  
reformierten Kirche Thierstein Viola 
Börcsök, aus Zullwil, von Pfarrer Andre-
as Gschwind katholisch getauft. Vidal 
Börcsök, aus Zullwil, wird von Pfarrer 
Stéphane Barth reformiert getauft. Wir 
wünschen den Täuflingen, den Eltern 
und den Gästen einen schönen Tag. 

Jahresversammlung Kapellenverein
Liebe Kapellenvereinsmitglieder
Am 7. Februar sind Sie herzlich zur Jah-
resversammlung des Kapellenvereins 
Fehren eingeladen. Die Versammlung 
findet um 20 Uhr im Pfarreisaal Fehren 
statt. 
Traktanden
1. Protokoll der GV vom 8. Februar 2022
2. Wahl des Tagespräsidenten
3. Genehmigung des Jahresberichts
4. Genehmigung der Jahresrechnung 
5.  Anträge des Vorstandes oder einzel-

ner Mitglieder
6. Verschiedenes
Zu Traktandum 3: Die Unterlagen (Jah-
resrechnung, Protokoll der GV vom 8. 
Februar 2022) können bei Philipp 
Hänggi bezogen werden. Bitte melden 
Sie sich bei Bedarf bei ihm unter Tele-
fon 079 822 12 30.

Vorstand des Kapellenvereins Fehren

Pastoralraumleitung
Pfarrer Andreas Gschwind
andreas.gschwind@kath-breitenbach.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat 
siehe Breitenbach

Kaplan
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@outlook.com
Tel. 061 783 80 91

Pfarreiseelsorgerin i.A.
Carmen Stark-Saner 
carmen.stark@kath-breitenbach.ch
Tel. 061 781 11 54

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3 
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
www.kath.-breitenbach.ch
Bürozeiten: 
Dienstag und Freitag
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Donnerstag
8.00 bis 11.30 Uhr

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Renata Strübi
Schmelzistrasse 35 
4228 Erschwil 
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:  
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach 
Elisabeth Borer-Meyer
Pfarrgasse 10 
4227 Büsserach
Tel. 061 783 80 91 
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit: 
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfallnummer für Krankensalbun-
gen und Todesfälle:

Tel. 079 255 09 47
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Abschied von 
Rolf Jeker-Kaufmann
Rolf Jeker-Kaufmann, geb. 10.11.1969, ist 
am 31. Dezember gestorben. 
Die Abdankungsfeier findet am 14. Ja-
nuar um 13.30 Uhr in der Klosterkirche 
Beinwil statt. 
Wir entbieten der Trauerfamilie unser 
herzliches Beileid und wünschen ihr 
viel Kraft und Zuversicht in dieser 
schweren Zeit.

Auswärtsgottesdienst
Am Wochenende vom 14./15. Januar 
findet in Beinwil kein Gottesdienst 
statt. 
Bitte entnehmen Sie aus der Agenda, an 
welchem Gottesdienst Sie teilnehmen 
möchten. 
Es steht an diesem Wochenende kein 
Sammelbus zur Verfügung. Vielen 
Dank für das Verständnis. 

Kollekte  
Gottesdienst vom 22. Januar
Die Kollekte wird für das Kollegium  
St-Charles in Pruntrut aufgenommen. 
Besten Dank für Ihre Unterstützung.

Hauskommunion
Am 24. Januar nachmittags besucht 
Carmen Stark-Saner jene Pfarreiange-
hörigen, welche gerne die Kommunion 
zu Hause empfangen und ein Gespräch 
führen möchten. 
Bitte melden Sie sich beim Pfarreise-
kretariat, wenn Sie den Besuch wün-
schen. 

Kollekten September bis Oktober
3.9. Theologische Fakultät Luzern Fr. 
28.40, 18.9. Bettagskollekte Fr. 70.15, 
25.9. Shanti Leprahilfe in Nepal Fr. 
367.20, 1.10. Diözesane Kollekte für fi-
nanzielle Härtefälle Fr. 41.15, 9.10. Cari-
tas der Blinden Fr. 95.50, 16.10. Missio 
Fr. 39.75, 30.10. Geistliche Begleitung 
der zukünftigen Seelsorger/innen Fr. 
128.25. Vielen Dank für Ihre grosszügi-
gen Beiträge.

Pfarreichronik 2022
Ein Kind wurde getauft, und von sechs 
Personen mussten wir Abschied neh-
men. Hochzeit hat keine stattgefunden. 
Es gab weder eine Erstkommunion 
noch eine Firmung.

Beinwil
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Kollekten Oktober bis Dezember
2.10. Finanzielle Härtefälle
und ausserordentliche 
Aufwendungen 66.—
18.10. Kloster Mariastein  43.—
23.10. Ausgleichsfonds der 
Weltkirche  29.—
1.11. Aufgaben der Pfarrei  198.30
6.11. Kirchenbauhilfe Bistum  70.35
25.11. Für Projekte in Mada-
gaskar, Pater R. Zwick  1333.50
26.11. Pastorale Anliegen des 
Bischofs  19.—
11.12. Kloster Namen Jesu  52.—
25.12. Kinderspital Bethlehem  319.20
Antoniuskasse Kirche 4. Quartal  267.25
Vielen herzlichen Dank für Ihre gross-
zügigen Spenden.
Dankbarkeit macht das Leben erst reich.

Dietrich Bonhoeffer

Glückwünsche zum Geburtstag
Isabella Schönig-Jeker feiert am 26. Ja-
nuar ihren 80 Geburtstag.
Wir wünschen der Jubilarin alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen im neuen 
Lebensjahr.

Einladung zur Generalversammlung 
der Frauengemeinschaft
Am Freitag 27. Januar, um 19.00 Uhr 
lädt die Frauengemeinschaft zur Gene-
ralversammlung ins Gemeindehaus 
(Versammlungslokal) ein.
Es wird vor der Versammlung ein 
Nachtessen und im Anschluss Kaffee 
und Dessert offeriert.
Wir möchten wieder eine «stille Freun-
din» ziehen, damit wir uns durchs Jahr 
hindurch überraschen lassen können. 
Auch das zur Tradition gewordene 
Glückspäckli darf, wer möchte, mit-
bringen. Es sind alle interessierten 
Frauen herzlich eingeladen.

Das Leitungsteam, Brigitta Schneider

Bärschwil
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Herzlichen Dank für Ihre Spenden 
im November und Dezember
Migratio  164.55 
Beerdigung Lina Borer:
Theresa-Lädeli  147.—
Kirchenbauhilfe Bistum Basel  20.20 
Missio  85.80
Antoniuskässeli  183.50
Pastorale Anliegen  58.95
Universität Freiburg  99.75
Kinderhilfe Bethlehem  60.95

Winterhilfe Schweiz  57.20
Antoniuskässeli  40.50

Kollekte vom 14. Januar
Der Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind gewährt schnell und unbürokra-
tisch finanzielle Überbrückungshilfe 
für Frauen, die durch Schwangerschaft, 
Geburt oder Kleinkindbetreuung in Not 
geraten sind. Herzlichen Dank für Ihre 
Spende.

Grindel

Wann kehrt sie zurück, die weisse Pracht? (Wahlenweid)
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Pfarreichronik 2022
Es fand eine Hochzeit statt. Durch die 
Taufe wurden drei Kinder in die Ge-
meinschaft der Kirche aufgenommen. 
Fünf Kinder empfingen die erste heilige 
Kommunion. Neun Kinder empfingen 
das Sakrament der Firmung. Elf Perso-
nen hat Gott in den ewigen Frieden ab-
berufen. Es haben acht Personen den 
Austritt aus der röm.-kath. Religionsge-
meinschaft gegeben.

Opfereinnahmen Dezember
Pfr. Kobor Caritas Rumänien 140.–, Ärz-
te ohne Grenzen 125.35, Kath. Frauen-
bund Luzern 90.55, Kinderspital Beth-
lehem 186.65. Antonius 100.–. Herzli-
chen Dank für die Spenden. 

Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind, Opfer 14. Januar
Der Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind gewährt dringend benötigte Über-

brückungshilfe an verheiratete und al-
leinstehende Frauen und Mütter jeder 
Konfessionszugehörigkeit, die durch 
Schwangerschaft, Geburt und/oder 
Kleinkinderbetreuung in finanzielle 
Not geraten sind. 
Trotz der Mutterschaftsversicherung 
können junge Familien durch die Ma-
schen des sozialen Netzes fallen. Danke 
für stützende Hände.

Ein neues Jahr nimmt seinen Lauf
Die junge Sonne steigt herauf. Bald 
schmilzt der Schnee, bald taut das Eis. 
Bald werden die Wiesen voll Blumen 
sein, die Acker voll Korn, die Hügel voll 
Wein. Und Gott, der ewig mit uns war, 
behüte uns auch im neuen Jahr. 
 Volksgut

Trauer in der Gemeinde
Am 1. Januar ist Urs Borer-Meier von uns 
gegangen. Der Herr schenke ihm die 
ewige Ruhe und den ewigen Frieden. 
Wir entbieten den Angehörigen unser 
herzliches Beileid. Möge Gott sie trösten, 
begleiten und stärken in der Trauerzeit. 
Die Beerdigung findet am Freitag, 20. 
Januar, um 14.30 Uhr, statt.

Erschwil
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Seelsorgeverband  
Himmelried-Meltingen-Oberkirch
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S E E L S O R G E V E R B A N D

Wochenende 14./15. Januar
Samstag, 18 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Dreissigster für Reinhard Häner-Häng-
gi, Trudi Altermatt-Häner
Sonntag, 9 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Dreissigster für Hansjörg Spaar-Stebler
Sonntag, 10.45 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Jahrzeit für Ella Glanzmann-Thomann
Opfer
Das Opfer ist für Sofo, den Solidaritäts-
fonds für Mutter und Kind bestimmt. 
Sofo gewährt dringend benötigte Über-
brückungshilfe an verheiratete und al-
leinstehende Frauen und Mütter jeder 
Konfessionszugehörigkeit, die durch 
Schwangerschaft, Geburt und/oder 
Kleinkinderbetreuung in finanzielle 
Not geraten sind. Trotz der Mutter-
schaftsversicherung können junge Fa-
milien durch die Maschen des sozialen 
Netzes fallen. 
Danke für stützende Hände.

Wochenende 21./22. Januar
Samstag, 18 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 9 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 10.45 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Jahrzeit für Palma Hänggi-Kissling, 
Alois Jeger-Hänggi
Opfer 
Das Opfer ist für das Kollegium St-
Charles in Pruntrut bestimmt. Eine 
zeitgemässe Bildung auf christlicher 
Grundlage bleibt eine Investition in die 
Zukunft. Als christliche Privatschule 
wirkt das Kollegium St-Charles über die 

Sprach- und Landesgrenze hinaus. Eine 
grosszügige Gabe anerkennt und för-
dert die Weitergabe von Glaube und 
kulturellen Werten an die kommende 
Generation. Herzlichen Dank.

Unsere Sammlungen
Seit der letzten Publikation haben wir 
die folgenden Gelder einbezahlt:
Himmelried
3.12. Fabeso 98.10, 11.12. Miva 40.30, 
18.12. Tischlein deck dich 57.55, 25.12. 
Kinderspital Bethlehem 164.–, 1.1. Epi-
phanie 125.55
Meltingen
4.12. Fabeso 35.–, 11.12. Miva 54.50, 17.12. 
Tischlein deck dich 125.–, 24.12. Kinder-
spital Bethlehem 355.40, 26.12. Kinder-
spital Bethlehem 54.–, 1.1. Epiphanie 
56.20
Oberkirch
4.11. Fabeso 117.55, 10.12. Miva 101.50, 
18.12. Tischlein deck dich 107.–, 24.12. 
Kinderspital Bethlehem 359.10, 31.12. 
Epiphanie 90.80
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe.
 

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Petri Stuhlfeier – Patrozinium
Unsere Kirche ist Petri Stuhlfeier ge-
weiht. Klar, die meisten Leserinnen und 
Leser wissen natürlich, was es mit dem 
doch nicht alltäglichen Namen auf sich 
hat: Petri Stuhl bezieht sich auf die Ver-
heissung an Petrus. Der Name «Petrus» 
(= Stein) wird in Matthäus 16,18 von Je-
sus gedeutet: Petrus ist der «Fels», d.h. 
das Fundament, auf dem Jesus seine 
Gemeinde erbauen wird. 
Wieso hat man die Kirche nicht einfach 
Petrus geweiht? Der Namenstag von 
Peter ist am 29. Juni – also mitten in der 
Heuernte. Als die Kirche 1953 geweiht 
wurde, war ein Grossteil der Bevölke-
rung mit der Landwirtschaft verbun-
den, und so wurde ein Kirchenpatron 
gesucht, dessen Patrozinium im Winter 
ist und Petrus entspricht. Voilà, Petri 
Stuhlfeier ist am 18. Januar! 
Die Eucharistiefeier zum Patrozinium 
findet am Samstag, 21. Januar, um 18.00 
Uhr statt und wird musikalisch vom 
Kirchenchor unter der Leitung von Ma-
ria Morózova umrahmt.

Aus unserer Pfarrei verstorben
Meinrad Borer-Hänggi ist am 26. De-
zember mit 87 Jahren verstorben. Der 
Herr schenke ihm die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihm. Den Hin-
terbliebenen entbieten wir unsere 
herzliche Anteilnahme.

Pfarreichronik 2022
Im vergangenen Jahr wurden aus unse-
rer Pfarrei 8 Kinder getauft (4 Knaben 
und 4 Mädchen). 12 Kinder empfingen 
die erste heilige Kommunion. 2 Paare, 
die in Büsserach wohnen, haben nach 
kath. Form geheiratet. Aus unserer Pfar-

rei wurden 13 Frauen und 11 Männer in 
den ewigen Frieden abberufen. 17 Per-
sonen haben sich von der Kirche abge-
wandt, 1 Person hat sich ihr wieder zu-
gewandt. Allen Pfarreiangehörigen gute 
Gesundheit und Gottes reichen Segen!

Wir suchen Aushilfssakristan/in
Die Kirchgemeinde Büsserach sucht 
eine/n Aushilfssakristan/in per Ende 
Januar 2023 oder nach Vereinbarung. 
Der Aufgabenbereich umfasst u.a. die 
Vorbereitung der Gottesdienste. Ein-
satz: ein Wochentag pro Woche und ein 
Wochenende pro Monat, sowie die Stell-
vertretung des Sakristans bei Ferien- 
abwesenheit. Für weitere Fragen wen-
den Sie sich bitte an Thomas Kuhm, Te-
lefon 079 822 69 04 oder E-Mail pfarrei.
buesserach@bluewin.ch

Opferergebnisse Dezember 2022
Werke Pfr. Kobor, 
Caritas Ciacova   115.60
Ärzte ohne Grenzen    30.80
SKF Schweiz. Katholischer
Frauenbund    93.65
Kinderspital Bethlehem  643.20
Swisshand, Solothurn  1826.85
Antoniusbrotkässeli   107.50
Kerzenkasse   620.65
Ein herzliches Vergeltsgott.

Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 18. Januar, um 14.30 Uhr 
trifft sich die Seniorengruppe im Wy-
denmatt-Vereinshaus zu einem gemüt-
lichen Spiel- und Plaudernachmittag. 
Jede Person über 65 Jahre ist herzlich 
willkommen, unverbindlich vorbeizu-
schauen. Wir freuen uns auf euch!

Die Organisatorinnen

Matthäus 16,19 – das Bekenntnis des Petrus und die Verheissung an ihn: 
«Ich will dir die Schlüssel des Himmelreichs geben: Was du auf Erden bin-
den wirst, soll auch im Himmel gebunden sein, und was du auf Erden lösen 
wirst, soll auch im Himmel gelöst sein.»

Büsserach

PA S T O R A L R A U M  S C H W A R Z B U B E N L A N D  O S T


